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IM

halb des Kantons, die sich mit ähnlichen Eingaben
zu befassen haben, wenden sich am besten an ge-
nannten Herrn; sie sind dann des mühevollen Sam-
melns von auswärtigen Besoldungsstatistiken ent-
hoben.

— H Kath. Schutverein der Stadt St. Gut-
ten. Die Gegenwart stellt auch auf dem Gebiete
der Schule an die Katholiken große Anforderungen.
Durch die Stadtverschmelzung ist der Besuch der
städtischen Realschulen unentgeltlich geworden
und sämtliche Schul- und Lehrmittel werden gratis
verabfolgt; die sog. „Kindergärten' sind kommu-
nalisiert oder mit großen Subventionen bedacht, so-
daß auch da kein Schulgeld mehr erhoben wird.
Das hat alles seine Konsequenzen für die kathol.
Knaben-Kantonsrealschule, die Mädchensekundar-
schule im Stiftsgebäude und die kath. Kleinkinder-
schulen in allen 3 Kreisen. Unsere Realschulen im
Kloster — die der Knaben zählt dieses Schuljahr
die größte Schülerzahl seit ihrem Bestände und
weist in dem Ivköpfigen Lehrerstab alles sehr tüch-
tige Kräfte aus; auch die von Menzinger Lehr-
schwestern geleitete Realschule für Mädchen wirkt
ungemein segensreich — sind Iuwele der st. gall.
Katholiken. Die zahlreichen kath. Kleinlinderschulen
erhalten von der Gemeindekasse nur Brosamen, im
Vergleiche zu den sog. neutralen „Frdbelgärten",
die nobel bedacht werden. Auf diese Weise würden
nun unsere Institutionen Gefahr laufen, stark de-

zimiert zu werden. In langen Vorarbeiten — bei
denen sich der Präsident des Katholikenvereins, Hr.
Chefredaktor Buomberger speziell große Verdienste
erworben hat — wurde nun ein Weg gefunden,
um die in die vielen taufende von Franken gehen-
den Mittel für genannte kath. Schulanstalten auf-
zubringen. An einer großen Versammlung in der
Tonhalle ist eine Art freiwillige jährliche Steuer
für den neugegründeten kathol. Schulverein vorge-
schlagen worden: 2 Fr. Grundtaxe; 5 Rp. von
10V Fr. Vermögen und 2V Rp. von 100 Fr. Ein-
kommen. Große Opfer! Aber die hauptstädtischen
Glaubensgenossen werden ihre Schulen nicht im
Stiche lassen.

Lehrerzimmer.
Mehrere aktuelle Nachrichten mußten auf die

nächste Nummer verschoben werden. Wir bitten um
Geduld und Nachsicht.

Einen uns zugesicherten Originalbcricht
über die sehr interessante Tagung des aarg. kath.
Erziehungsvereins vom 9. Juni in Brugg
hoffen wir in nächster Nr. bringen zu können.

Meßfonds für die „Sch.-Sch.".
(PostcheUrechnung: VII I26S, Luzern.)

Herzlichen Dank für folgende neu eingelaufene
Gaben: Sektion Entlebuch Fr. 10V. — I. C., Lhr..
Villa, Fr. 5.—.
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Die Lehrstelle an der Oberschule in Henau (gegenwärtig

34 Schüler) verbunden mit Organistendienst in Henau, ist
infolge Resignation neu zu besetzen.

Lehrergehalt (bisher) 2100 Fr. mit einer Gemeinde-
teuerungszulage von 400 Fr. sowie 100 Fr. für jedes
Kind nebst freier Wohnung.

Organist enge h alt (bisher) 400 Fr.
(Die Besoldungsverhältnisse werden in nächster Zeit für

beide Stellen neu geregelt).
Anmeldungen sind unter Beilage der erforderlichen

Ausweise bis Ende Juni an Herrn Pfarrer (5. Benz,
Schulpräsident in Henau, zu richten.
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wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursee).

Schriftleitung der „Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrcchnung VII 1263

Kranlenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen Vk.

BerbandSkassier: A. Engeler. Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen (Postcheck IX 521).

Hilsskasse für H astp sl i ch t s äll c des „Schweiz. Katholischen S ch ul v erelns".
»- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei ^Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilsskasse nach Maßgabe der Statuten

Präsident: Pros. Fr. Elias, Emmenbrücke (Luzern).
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